
  

 

 

—- Erscheinungsweisee —-
:::: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend abends :: ::

6 wertvolle Gratisbeilagen umsonst
für die Abonnenien hinzu: ,,Jllustriertes ,Unterhaltungsblatt«
„Spiel unb Sport«, »Handel und Wandel«, »Feld und Garten«
,,Dentsche Mode mit Schnittniusterbogen«, »Der Haus-freund«

 

 

 
 

-— Aboniiementspreisr —-
frei ins Haus vierteljährlich 80 Pf., dnrch die Post bezogen 1 Mk.

Preise für Jnseratet

:: bie fünfgespaltene Peiiizeile oder deren Raum 15 Pfg. ::
Nellamezeile 30 Pfg. Lotalanserate 10 Pfg.

Größere Jnserate oder Wiederholungen entsprechender Nabatt   

Yeibreiteifieg hinbliiaiiongoigan für
s-   

  8Ø’et"
f üad stimmt-rann und Umgegend
 

Nr. 37. I Jst-tosen 9"- 15 — I Sonnabend, 6. März 1909. I Wem-»s- erarbeiten |27. Jahrgang
 

i" « Merrblatt sur den 6. März.
Sonnenaufgang 68° I Monduntergang 6‘" V.
Sonnenuntergang 5“ Mondaufgang 4“ N-

1475 Mi elangelo Buonarvtti geb. —- 1787 P er o
oon {grauenbgfer geb. — 1881 Friedrich von Bodeksychirtvinä igeäk
—- 1867 Fistorienmaler Peter von Eornelius get. — 1898 ertrag
zwischen er deutschen und der chinesischen egierung über die
Pachtung von Kiautfchom .
 

{Wetterbericht für den 6., 7. unb 8. März-

6. März: Wechselnd bewölkt, mit zeitweisem Schnee-
fälhll früh Frost, mittag und Lnachmittag Temperatur über

u . .
7. März: Wolkig, eitweise aufheiiernd, etwas Schnee.

Frost am Mor en, jedoch am Tage und selbst am Abend
Tauweiter, im esten bereits mit egen.

8. März: Wechselnd bewöltkes Tauweiter mit Nieder-
schlägen, die vermutlich in Regen übergeben.

Lotnies und Proviuzielles.
(Der Nachdruck unserer sämtlichen Original-Artikel ist nur mit

vollständiger Quellenangabe geftatiet).

Warmbrunn, 5. März 1909.

p Schnee. Für den Physiker ift die Schneestocke ein
triftallisiexter Wasisertropsen Für den Großftädter ist der
Schnee eine” grausichwäraliche Masse. eine andere Form des
Dreckes. Fur den Kleinftädter aber ift er ein Stück Poesie.
Jn der Großftadt hä das Märchen von der au Holle.
die ihre Bettfedern aus chüttet, nicht entstehen können.
weiß nichts von der zarten Daunendecke, die sich wärmend und
s übend aber das irrende Gelände legt. Er kann nur

. I impfen. Der liebe ott kanns ihm niema s zu Recht machen

. Schnee ist ihm Verkehrshindernis, Zeitverlust und der mang.
in einem unbefcbreiblicben Brei um erzuwatem Der er-
fchlitten, einst eine willkommene Wei nachtsgabe, ist fast ganz
von den Straßen verschwunden, und bis ou Kinderkäbnen ist
die sonst o findi e Industrie noch nicht vorgeschritten. Fern
von der roßfta t bat ber Zauber der Schneeland chust seine
Heimat. Eine tolle Luft für die Kinder-, e si mit den
weißen Ballen werfen und ihre künstlerii"chen Triebe in der

« Gestaltung drvlliger Schneemänner entfal en. Ein ftilles Be-
hagen für die Erwachsenen. Sie sü len den Frieden, in denen
die Welt schlummert. Der Schnee emmt den Verkehr. Aber
er gibt die stillen Wonnen der Einsamkeit Er trennt die
Mens en. Aber er rafft den Einzelnen in der Beschaulich-
keit au ammen. Der Mensch kehrt bei sich selbst ein verkehrt
mit n ; besinnt sich auf n felbft. Der Großtteinek muß
immer an andere an an eres denken. Er lernt sich selbst
nie rennen. weil er keine Zeit für si hat. Jn der S nee-
decke schlummern die P engen dem« e ent e en. bie

« Menschen rüsten si ie Arbeit. nDer cgiigntbmuß von
Arbe und R e it dem Groß tädter verloren gegangen.
Der belächelte rov maim ist e nur beneidenswert. Er
kennt ni t bie Langeweile. nicht das ewige Einerlei der

rbeit. nges annt in den Kreis der Zeiten lobt er noch
Das we felrei e Spiel der glatter. Wie seit Jahren nicht«
gar uns er März mit dem Rieseln der Schneestocken beschenkt.

ald und Heide büllen ihre leier. Feld und Wiese
bedeckt Die Ecken der Din e verkleldet und alle Un en-
betten ausgein en. Drau en in ber Welt. Und drinnen in
unterer Seele. en bringt der Schnee und Milde.

** Ortsverein. Am vergangenen Mittwoch hielt der
Orisverein im Hotel »zum schwarzen Adler« hierfelbst seine
Hauptverfammlung ab, die sich eines guten Besuches
erfreute. Nach der Verlesung des Protokolls machte der Vor-
stßende Herr Mafor z. D. Engelke, Mitteilungen über den
Stand der- verschiedenen Angelegenheiten. So gab er zunächst
die Antwort der Hirschberger Thalbahn ans die eingereichten
Beschwerden bekannt. Danach. wird bei ·:"päter wieder vor-
kommenden WohltätigkeitsiVorstellungen darauf hingewirkt
werden, daß eine Venützung der Wagen nur durch Theater-
Vefucher auch öffentlich bekanntgegeben wird. Wegen mangel-
hafter Beleuchtung der am Morgen verkehrenden Straßenwagen
teilt die Verwaltung mit, daß durch den Rauhreif, welcher sich
auf bie Leitungsdrähte legt, der Strom öfter unterbrochen wird,
wodurch die Beleuchtung leidet. Sobald morgens einige Wagen
verkehrt haben, ist dieser Uebelftand gehoben. Diesem Mangel
kann jedoch die Verwaltung nicht abhelfen. Von .Herrn
Photograph Harbig in Hirfchberg liegt weiter ein Gesuch um
Unterstützung zu einem Lichtbilder-Vortrag vor.
Derselbe beabsichtigt eine neue Serie Lichtbilder anzufertigen,
die den Titel »Warmbrunn und seine Umgebung« oder »das
Hirfchberger Tal« erhalten, unb alles Wichtige wie Geschichte,
Kunst, Geologie, Geographie usw. umfassen foll. Dieser Vor-
trag soll zur Reliquie dienen, den Verkehr heben und überall-
hln ausgeliehen werben. Obwohl der Drtsaerein bem Unter-
nehmen recht sympathisch gegenübersteht, vermag er demselben
doch keine pekuniäre Unterstühung angedeihen zu lassen
unb mußte das Gefuch ablehnen. Die Mittel des Vereins
sind durch die Herausgabe des neuen Auslunftsbuches vollständig
in Anspruch genommen. Die übrigen Angelegenheiten schseben
noch. Darauf erstattete Herr Schriftführer err den Jahres-
bericht, der ein Vild der Vereinstätigkeit im verflossenen Ver-
ein-fahre gibt; der Mitglieder-Bestand tin Schlusse desselben
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betrug 80 Personen. Jm folgte der Kassenbericht des Herrn
Dülfer, der eine Einnahme von 222,09 Mk. und eine Aus-
gabe von 194,26 Mk. ergibt. Außerdem ist ein Spar-
kassen-Guthaben für den Verein von 400 Mk. vorhanden.
Dem Kassierer wurde nach erfolgter Prüfung Entlastung
erteilt. Alsdann referierte der Vorsitzende über das
demnächst herauszugebende n e u e A u s kun s t s b u ch.
Darauf erfolgte die Vorstandswahl. Vei derselben wurden
auf Antrag des Herrn Kaufmann Wilhelm Junge sämtliche
Herren durch Zuruf einstimmig wiedergewählt. Der Vorstand
besteht danach aus den Herren Major z. D. Engelke (Vor-
sitzender), Kaufmann Jser (Schriftführer) und Gärtnereibesitzer
Dülser (Kassierer) sowie deren Stellvertreter die Herren Buch-
händler Leipeli, Kaufmann Hermann Junge uud Zimmer-
meister Ansorge. Alsdann gab der Vorsitzende bezüglich des
VahnvrojektesNeibniß—Warmbrunn-Gierss
d o rf--H a i n eine an den hiesigen Gemeindevorstand gerichtete
Zuschrist des Konsortiums bekannt, wonach in sinanzieller
Hinsicht ganz bedeutende Ansprüche {an bie Gemeinde Warm-
brunn gestellt werden. Hierüber wird in nächster Sitzung
weiteres berichtet werden. Hinsichtlich der neuen Auto-
mobil-Verbindung Warmbrunn-—Giersdorf
lonnte ein Mitglied berichten, daß der betreffende Unternehmer
bereits hier ist, um die Probefahrten vorzunehmen. Zum
Schluß gelangte alsdann der Antrag zur Annahme bei der
Elektrifchen vorstellig zu werden, daß einpasfender
Anschluß zum Vreslauer AbendsSchnellzug
herbeigeführt wird.

'7 Vorn werter. Ein umfangreiches Depressionsgebiet
mit drei Kronen trennt uns von dem »Hoch«, das noch immer
in der Nähe von Island lagert. Diese drei Kronen befanden
sich am Donnerstag über dem bottnischen Busen, über der
Südfpitze Skandinaviens und über dem Osteingange des
Kanais. Zunächst werden wir nach der Douckverteilung Schnee-
fälle bei nur fchwachem Frost am Morgen bezw. schwachem
Tauwetter am Tage zu erwarten haben. Sollte das nord-
westliche »Hoch« füdwärts wandern und durch eine Depression
vom Ozean abgelöst werden, wie es den Anschein hat, dann
könnten wir vielleicht zu Beginn der nächsten Woche auf
ernstliches Tauwettter rechnen.

* Goldene Hochzeit. Am morgigen Sonnabend
feiert das Wolffche Ehepaar in der Zackenaue das seltene
Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubelbräutigam zählt 87,
bie Jubelbraut 75 Lenze. Die kirchliche Einsegnung des sftaares
findet nachmittags 2‘f. Uhr statt. Dem in alles weniger als
glänzenden Verhältnissen lebenden Paare wurde ein kaiser-
liches Gnadengefchenk von 50 Mark zuteil.

"' 18. Stiftung-fest Jhr diesjähriges Stistungsfest
begeht am Sonnabend in den Räumen der »Gallerie« die
Gesange-Abteilung des MilitärsVereins. Wie stets, dürfte
auch die diesmalige Veranstaltung den gewiß zahlreichen Teil-
nehmern wiederum recht angenehme Stunden bringen

" Gewerbe-verein. Der Verein tagt am morgigen
Sonnabendabend im Hotel „nur Schneekoppe« zu feiner dies-
maligen Monats-Versammlung, die eine wichtige Tages-
Ordnung aufweist.

"' Altdeutfcher Spinnabenb. Morgen, Sonnabend,
findet im Gasthof »zum Nordpol« in Hermsdorf (Kvnast) ein
großer altdeutscher Spinnabend statt, der uns ein tressliches
Stück altdeutscher Zeit und Sitte vor Augen führen wird.
Der Dialog ist in schlesischee Mundart gehalten ; die Kostümierung
eine höchst originelle und naturgetreue, stammen doch die
Sachen noch meist aus «Urgroßmutters Zeiten« Allen Freunden
natürlichen Humors sei daher der Besuch dieses altdeutschen
Spinnabends empfohlen. Nach der Aufführung findet ein
flotter Vall statt.

‘ von ber wertenthin-Schule. Das neue Schul-
jahr beginnt am Freitag, den 16. April. Die Aufnahme-
prüfung ist an demselben Tage von 8 Uhr vormittags ab.
Anmeldungen an allen Wochentagen von 12-—1 Uhr. «

‘ 25 jähriger Jubiläum. Am 1. April d. Jo.
werden es 2b Jahre, daß Herr Vochnig als Vuchhalter in
der hiesigen Vrauerei tätig ist. Dem überall gern gesehenen
jovialen ‚alten Herrn« wird es an feinem silbernen Jubiläum
an verdienten Ehrungen gewiß nicht fehlen.

" militäraiensert. Jn Ernst’s Gast of in Herifchs
borf konzertiert am Sonntag abend die Kape e des Blauen:
Regiments Kaiser Alexander III. von Rußland (Westpreiißen) I
Nr. 1 unter ber persönlichen Leitung ihres Musikmeisters
Herrn Albin Mittelstädt. Nach dein Programm verspricht der
Abend ebenso delikate musikalische Genüsse wie reiche Ab-
wechselung, ein Besuch kann wirklich nur lohnend sein.

" Stabtt eater irfebberg. Am Sonnabend abend
gehen bei ermäß gteu Prei en Wildenbruchs Quitzows in S ene.
Der Besuch dieses vieraktigen volkstümlichen Schauspiels nn
nur angelegentltch empfohlen werden.

' htter Die Erneuerun der Lose zur 8. Klasse
220. Kal. Streng. Staatelotterie mu mit Vorlrgung der Vor-  

klassenlose bei Verlust des Anrechte bis zum 8. März, abends
8 Uhr, bei dein zuständigen Einnehmer planmäßig geschehen.

* Jninier mit Humor-. Ein durch feine Vonmots
bekannter Vankdirektor erhielt dieser Tage von der Steuer-
hehörde eine Beanstandung feiner Steuerdeklaration mit der
mißtrauifchen Bemerkung: »Wir vermissen den Gewinn aus
Spekulationsgeschäften im Einfchätzungsjahre.« Der Vani-
direktor schrieb kurz, aber vielfagend zurück: »Ich aucbl“

Herischdorsi Wie der Gemeinde-Vorstand bekannt gibt,
liegt der Vebauungsplan der Walterstraße vorn 6. März ab
Hi- Wochen lang in der hiesigen Ortskanzlei zur Einsicht für
Jedermann aus.

Hirschberg. Erstarrt aufgefunben wurbe am Bahn-
damm in den Sechsstätten ein älterer Mann. Er wurde sofort
ins Krankenhaus gebracht unb Wiederbelebungsverfuche angestellt,
doch dürfte er kaum mit dem Leben davonkommen. —- Die
Hrrschberger Kommunalsteuern müssen, wie in fast allen
Städten des ganzen Landes, zur Deckung der vermehrten Auf-
wendungen für Beamten- und Lehrergehälter nicht unwesentlich
erhöht werden. Man rechnet in Hirfchberg mit einer Erhöhung
der Einkommensteuer um einige zwanzig Pro ent und der
Realstener um rund fünfzehn Prozent. -— Ein ellungs- und
obdachlofer Kutscher aus Reichenbach beging am Dienstag
abend gegen 81|. Uhr in der Vahnhof- bezw. Schildauersiraße
einen Straßenanfall auf ein älteres Fräulein. Der Täter
riß der Dame das Arbeitstäfchchen, de en Inhalt nur aus
einigen Schlüsseln und Kleinigkeiten be and, aus der Hand
und ergriff eiligst die Flucht. Einem herbeigeeilten Polizei-
Sergeanten gelang es, des Diebes in ber Schulstraße habhaft
zu werden und ihn zu verhaften. K. will die Tat nur be-
gangen haben, um im Gerichtsgefängnis ein Unterkommen
zu finden.

Görlitz. Probefahrten eines elekiro-automobilen Feuer-
webrfahrzeuges fanden in den letzten Tagen hier statt. Das
Fahrzeug ist der Stadt von der Firma Siemens-Schuckert in
Berlin zur Verfügung gestellt. Dem Fahrzeug wird nach-
gerühnii, daß es sich im Vergleich zur Pferdebespannung er-
heblich billiger erweise; ein Kilometer zu fahren, kostet 1,6 Pfg.
Die höchsten Steigungen der Straßen unserer Stadt wurden
bei ungünstigem Terrain (Schnee und Ets) gut überwunden.
Die Anschaffungskosten stellen sich auf 15 000 Mark.

Breslaru Ein hiesiger Student hatte kürzlich im Schau-
fenster eines Zigarrengefchäftes Loofe der Heilstättenlotterie
gesehen, und ihm war der Gedanke gekommen, daß diese
Lotterie nicht bloß den Finanzen der Heilstätie, sondern auch
als Heilstätte der Finanzen dienen könne. Er trat also ein,
kaufte ein Loos und erhielt die Nummer 54 114. Dieser
Tage fand die Ziehung statt — und der Student wußte
garnicht. wie ihm war, als ber Zigarrenhändler ihm morgens
im süßen Schlafe überraschte, um ihm mit einem Glückwunsch
50000 Mark, den zweiten Hauptgewinn zu überreichen.
Glückliches Erwachenl Soviel Mammon hatte der Musen-
fohn nicht einmal zu erträumen gewagt. Der große Moment
fand aber auch einen großen Charakter —— ber überraschte
Kröfus nahm einen der fünfzig „brauen Lappen« und über-
reichte ihm dem Vermittler feines Glückes in echt studentischer
Freigebigkeit als Angebinde. —- Die Geschichte wird als
verbürgte Tatsache erzählt.

Grünberg. Schwere Verletzungen erlitten zwei Knaben
und ein Mädchen beim Rodeln. Die Rodelschlitten fuhren
gegen einen Vaiimz die Jnsassen wurden herausgeschleudert
und erlitten fo schwere Verletzungen, daß fie auf Schlitten in
die elterliche Wohnung gebracht werden mußten.

Haynatn Der Viaumeister Fritz Steckling von hier,
welcher verdächtig erschien, am 18. Februar seine Ehefrau
Minna Steckling geb. Steinmann unb feine beiden Töchter
ermordet zu haben, ist am Dienstag auf Veranlassung der
Königlichen Staatsanwaltfchaft in Liegnitz aus der Haft ent-
lassen worden, weil die Verdachtsmomente zur Erhebung der
Anklage nicht ausreichten und die Zeugenvernehmungen Ve-
lastendes nicht zutage förderten. Es muß nun also angenommen
werden, daß die Frau erst ihre beiden Mädchen und dann
sich selbst mittels Durchfchneiden der Kehle getötet hat.

Glogau. Dem Grenadier Rudolf Sch. der 4. Kompanie
GrenadiersRegiments Nr. 7. in Liegnitz wird zur Last gelegt,
am 19. September v. J. alfo vor seinem Diensteintrit, bem
Arbeiter Gottwald in Warmbrunn, welcher betrunken war,
ein Portemonnaie mit 15 Mark aus der Tasche genommen
zu haben. Der Angeklagte kam an diesem Abend von
Lomnitz aus feiner Arbeitsstätte nach Warmbrunn nach Hause,
traf den Arbeiter Gottwald, trank mit ihm wiederholt aus
einer Flasche, bis der Arbeiter total betrunken war. Der An-
geklagte bestreitet auf das entschiedenste, den Diebstahl aus-
eftihrt zu haben; wogegen der Vestohlene bestimmt be-
auptet, es könne nur der Angeklagte der Täter sein. Nach

umfangreicher Beweisaninahme erachtet der Gerichtshof den
Angeklagten des Diebstahls für überführt unb verurteilt ihn
zu einer Woche Gefängnis.



poiiril’ehe" Nachrichten.
Deutschl-net

f Jm gesamten Deutschen Reich soll im kommenden
Fruhjahr eine “im des Heilpersonals, der pharma-
zeutischen Ansta ten ihres Personals stattfinden Die
letzte Erhebung in dieser Beziehung wurde vor 11 Jahren
veranstaltet. Jetzt ist das Bedürfnis nach neuem Zahlen-
material hervorgetreten namentlich im Hinblick auf die in
Auslsicht genommenen neuen sanitätspolizeilichen Maß-
rege n.
+ Die Beratungen über die Strafprozeßordining und die

Novelle um Strafges bnch sind so weit vorgeschritten,
daß noch m März der ndesrat sich mit den Entwürfen
beschäftigen kann. Wahrscheinlich werden die Entwürfe
bem Reichstag noch vor Ostern zugehen Trotzdem ist an
eine schnelle Verabschiedung nicht zu denken. da die Straf-
vrozeßordnung allein mehr als _600 Paragraphen umfaßt.

+ Mancherlei Nachwehen begleiten die Erörterungen
über den Ausfall der Reichstagswahl in Binsen-ZU et).
Reichstagsabgeordneter Dr. Osann hat fein Amt als or-
sißender der nationalliberalen Partei Hessens niedergelegt
Graf Hoensbroech trat aus der nationalliberalen Partei
aus, und nationalliberale Vereine, z. B. in Elberfeld und
Heidelberg, wandten sich in scharfen Resolutionen gegen
das Verhalten ihrer Parteigenvssen Der geschäftsführende
Ausschuß der freisinnigen Volkspartei hat dagegen seine
Parteifreunde im 6. bannonerfcben Wahlkreis Hova-Verden
dahin beschieden, ihre Stimmen am 8. März bei der
Segchwahl für den nationalliberalen Kandidaten abzu-
g en

+ Der in Berlin zu seiner diesjährigen Hauptversamms
lung tagende entralverein für deutsche Binnenschifsahrt
nahm zunäch den Geschäftsbericht entgegen. Das ab-
gelaufene Jahr ist für die Binnenschiffahrt sehr ungünstig
gewesen. Der Zentralverein beschäftigte sich sodann mit
der Frage der gesetzlichen Einführung der Sonntagsruhe
im Binnenschiffahrtsverkth Es wurde eine Resolution
gegen die weitere Beschränkung der Arbeitszeit durch die
Sonntagsruhe angenommen

sls Am 31. März 1908 belief sich die irren ische Staats-
schuld auf 8 Milliarden 168 Millionen ark. Sie ist
innerhalb Jahresfrist um 405 Millionen Mark gewachsen
Diese Staatsschuld erforderte für das Jahr 1907 einen
Zinsaufwand von 275 Millionen Troß dieser Schulden-
last sind die preußischen Finanzen aber durchaus gesichert,
weil die Schulden zu einem erheblichen Teil für werdende
Anlagen gemacht worden sind. Das ergibt sich auch dar-
aus, daß der vierte Teil der gesamten Staatsschuld im
Staatsschuldbuch festgelegt ist.

sls Jn maßgebenden Kreisen beabsichtigt man eine mög-
lichst schnelle Durchberatung der neuen Branntweinsteuers
vorlage. Die Finanzkommission des Reichstages, die sich
gegenwärtig mit der Sache befaßt, will die Vorlage in
kürzester Zeit an das Plenum bringen. Der Entwurf soll
außerhalb des Rahmens der Reichsfinanzreform durch-
beraten und verabschiedet werden. Daran wollen sich die-
jenigen Abgeordneten« die diese rasche Durchberatiing der
Vorlage wünschen, auch durch die Rücksichtnahme auf den
Etat nicht behindern lassen, indem sie darauf hinweisen, daß
die Fertigstellung des Etats vor dem 1. April ohnehin
kaum möglich fein werde und ein Notgeseß la schon in
Aussicht genommen fei.

ancho

it an Rest kreisen stellt man Erwägungen darüber
an, ob es angezet sei, gegen die royalistische ro afanda
und deren Ansschreitimgen vorzugehen n el ber
Blätter verlangt unter Hinweis auf bie von einer Anzahl
imnützer Burschen angezettelten Ruhestörungen und be-
sonders auch auf die von ihnen verübten Verstummelungen
der Denkmäler der Senatoren Trarieur und Scheurers
Kestner, daß endlich entschiedene Maßnahmen gegen die
todalifttschen Treibereien ergriffen werden.

Spanien.
De Wie wenig ziwerlässig die Verhältnisse in Madrid

sind, beweist ein Attentatsversnch im Königspalast.
Jm inneren Hofe des Palastes wurde eine Bombe ge-
sunden Sie war aus Metall in Kugelform, und der
Zünder brannte, als man sie entdeckte. Es wird das
größte Geheimnis über den Fund gewahrt, doch konnte
nicht verborgen bleiben, daß in Verbindung damit ver-
schiedene Verhaftungen vorgenommen wurden. Der König
und die Königin halten sich zwar augenblicklich in Sevilla
auf, aber bie Königin-Mutter Christan und andere Mit-
lieder der königlichen Familie wohnen im Madrider
sahst nnd waren aefabrbet.

 

 

Steinmehstraße Nr. 111.
Moderner Kriminalroman von H a n s H y a n.

81. Fortleßung. Nachdrnck verboten

Die Jdee m nicht übel, unb ich sagte Ihnen schon,
sie ist mir auch durch den Kopf gegangen . . . er
welchen oon den Vieren? Wem trauen Sie denn au. das
er ims wirklich ehrlich bedient?«

»Der Kleine, der sBritsel". meinte Fallgräbe, .das
wäre der Einzige.« »

Der Kommissar nickte wieder.
»Ja, das scheint so . . . ober ob ihm wirklich zu

trauen ist, das ist eine andere Fragel« .
»Jedenfalls,« erwiderte Fallgräbe, „bat er sich in dieser

Angelegenheit noch am besten benommen, das hat mir der
Kommissar Schulß selbst noch in feiner halben Betäubung
erzählt ,Die anderen, und zwar besonders Revolverfred,
hatten die Absicht, dem Kommissar den Garaus zu machen
Nur der Kleine, war immerfort dagegen, und da er trod
seiner Winzigkeit einen ziemlich starken Einfluß zu haben
scheint, was ich schon in der sogenannten „ßlnmenbube‘l
zu bemerken Gelegenheit hatte, so gelang es ihm denn
auch schließlich, die anderen davon abzubringen daß sie
den Kommissar kalt machten Jch glaube, wenn man dem
Kleinen jetzt seine Freiheit schenkt und ihn ein bischen
ante t, so daß er nicht direkt gezwungen ist, sofort
wieder zu mausen, daim wird er ein ganz brauchbarer
Vigilant werden« —

Der Kommissar überlegte eine geraume Zeit. Dann
drückte er auf den elektrischen Knopf und wies den Be-
amten an, den Polizeigefangenen Mar Stessens vor-

xv.
Ein paar Minuten später, in denen Fallgräbe bem

Krimmalinspektor seine Pläne des weiteren auseinander-
fette, wurbe Wl ?erein9ebracßt.

Irgend-eine Veregenheit schien es bei diesem kaum
Fünf ehnfähri en trägt mehr zuingeben.

Er sagte idche ‚Sitten orgeni' imd fragte dann
n III-Ist-
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Großbritannien.

u Die durch das unwetter etwas ver-zögerte Reise
König Ednards führt den Monarchen über Paris nach
»Statut-. Das Hofmarschallamt fühlte sich veranlaßt, be-
sonders bekannt zu geben, ber Köniii fahre nichtZu feinem
Vergnügen sondern seiner Gefundhet wegen na Biarriß.
In Paris wird der König eine Zusammenkimft mit dem
Präsidenten Fallieres habenh wobei auch der Minister-
oräsident Clemenceau und er Minister des Auswartigen
Pichon zugegen sein werden Troß aller hösischen Ber-
ncherungen nimmt man in England an, daß bei der Zu-
Bmmenkunft politische Gegenstände besprochen werden.
esondere Hoffnungen knüpfen dabei die Schußzöllner an

die bevorstehende Erhöhung des französischen Zolltarifs.
End Jn- und Hueiand.
‚ Hambur , 4. März. Die Bürgerschaft bat in einer
stürmischen ißung die Anträge auf Wiedereinführung des
allgemeinen gleichen Wahlrecht-J zur Bürgerschaft abgelehnt

Gaum-dem 4. März). Für die Reichstggsstichwllbl in
Beiden-Hohn hat geh ietzt der Bund der a wirte für ben
nationalliberalen anbibaten Dr. Heiligenstadt und gegen
den Welfen v. Dannenber ents ieden Damit dürfte die
Wahl Dr. Heiligenstadts gesichert ein.

Charkow, 4. März. Die deutsche Koloniei beschloß bie
Gründung eines deutschen Knabengnncnasiums neben dem
bereits bestehenden deutschen Mädchengymnasiunr

KapZadn 4. März. Der frühere Oberhäuptling des salu-
landes inizuln der während des Aufstandes im Jahre 1906
Rebellen eine Zufluchtsstätte geboten hatte, wurde zu vier
Jahren Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 100 Pfund
Sterling verurteilt

Deutscher Reichstag.
(219. Sißung.) CB. Berlin, 4. März

Die zweite Lesung des Postetats wurde heute fortgesetzt
Abgeordneter Dr. Droescher (kons.) betonte. daß die Post
nicht allein da sei, um überschüsse zu erzielen, daß sie auch
ein Staatsinstitut sei, das das allgemeine Interesse zu fordern
habe. Die von der Postverwaltung geübte Sparsamkeit sei
loblich, dürfe aber nicht zu weit getrie en werden. Was sich
nach mehr verbilligen lasse, sei der Betrieb. Abgeordnetei
Sing er (Soz.) trat für eine weitere Verkürzun der täglichen
D»·ienststunden-der Beamten ein und wies an eine Anzahl
Falle hin, in. denen Beamte übermäßig lange beschäftigt
wurden. Weiter beschwerte sich der Redner über Beein-
flussung von Beamten bei Wahlen Sodann wandte sich bei
Redner gegen die Portofre eit der Fürsten Schließlich be-

, "0‘. F‘

schäftigte er sich eingehend mt dem Entwurf der

neuen Fernsprechgebiihren-Ordnung.

» Dieser Entwurf sei ein echter Kraetke. Unter bem Namen
einer Reform bringe er überall Verteuerungen Der Ge-
sprachszahler sei unzuverlässig und das Fallenlassen dei-
Pauschgebübr sei zu verwerfen. Staatssekretär Kraetie er-
widerte, es sei durchaus falsch. wenn behauptet werbe. daß
dieser neue FernsprechsebührensEntwurf nur dein flachen
Lande zugute käme. atsächlich würden 65 Prozent aller
Fernsprechteilnehmer von dieser neuen Ordnung Vorteile
haben, namlich alle die schon jetzt Grundgebühr und Einzel-
gesprachsgebühr entrichten aber nur 6——7 Gespräche täglich
-»ühren. Der Gesprächszähler fei eine praktische Einrichtung.
-erner sei zu berücksichtigen daß man in En land und auch
m Amerika zu den Einzelgesprächsgebühren bergegangen fei.
Die sBortofreibett ber Fürsten sei gesetzlich feftgelegt. Daß
politische Beeinflussungen von Beamten vorgekommen seien.
bestritt der Staatssekretär rundiveg.

Abg. Beck-Heidelberg (natl. erörterte die Gehaltsveri
hältni e der Postbeamten Er tellte der Po tbehörde ein
gutes eugnis aus. Die neue ernsprechgeb ten-Ordnung
entspre e nur mehrfach vom Reichstag geäußerten Wünschen
Auch . Doormann (fr. Vv.) meintec die Fernsprechi
gebühren- rdnung verfolge keine agrar schen Tendenzen

Ei elheiten noch geändert werden müßten Dann

 

fällig giechSidtiizna

preußil‘eber Landtag.
Hbgeordnetenbaua. »

(4b. Sibung.) R8. Berlin-.Tman
Jn der fortgeäsgeßten zweiten Beratun des Etats des

Ministeriums des nnern erklärte auf eine nfrage des Abg.
v. Goßler a(kons.) der Minister v. Moltke, daß die Er-
wägun en uber» eine Erhöhung der Dien tau wandsentschädis
Pein r die Distrikxskommissare noch ni t esclklossen seien

egrere Redner wunschten höhere Dienstentschäd gungen für
die Landgendarmerie. Der Abg. Ströbel (Soz.) beantragte
Strei ung des Postens von 800000 Mark für Geheim-
ausga en der Polize : nachdem die Abg .-v. Arnim (kons.)
nnd Strosker (kons.) sich ge en Ströbe gewendet atten.
wurde der osten ge en die timmen der ozialdemo aten,
Freisinnigen und Po en bewilligt. Eine längere Debatte die
erber nieheeos neuejsb brezcihth clentlfidanitz sicglbdaiZi Felber diessng
oraeerz ung er e . a. er g. ro or v. z

für.) sehe truiieh aus oracb.
 

 

’ um wollen Se denn schon wieder von mir, Herr
Kriminalinspektor ich war ja doch man erst eben bei Jhn’.«

Der nahm d e Akten des Kleinen heraus und las ihm
vor: »Du bist geboren in Kreuchlin in ber Uckermark am
12. August 1890 unb heißt Ernst August Mar Stessens?«

Det stimmt, wenn ick ooch nich Ierade .Du« heeße,
Während sich nannten ein Lachens verhalten mußt-.

schien der Kriminalinspektor die kecke Bemerkung des
Kleinen gar nicht gehört zu haben

»Du bist mit zwölf Jahren in Fürsorgeerziehung ge-
kommen, weil du in der Schule die andern Jungens auf-
gewiegelt hasti den Lehrer diirchzuhauen, was du selbst

enfalls nich fertig brachtest . . . . übrigens gerade so
wie sehst-viel MlKonmiissar Schuld, wo du offenbar auch

er s

irgendwie seine Ruhe zu verlieren schüttelte derhne
Kleine den Kopf.

.Det is 'n den man Jhnen nicht übelnehmen
kaiui Herr minal nspektort Mit die Schule, des

bloß die andern wollten den Lehrer ooch ver-
tobacken und mir haben se nachher in Fürsorge gebracht
davor: aber mit den Herrn Kriminal a et janz wat
anbreß. Im Jejeuteir wenn ick nich iewefen wäre, dem-
hätten Sie jeßt een' Kommissarius weniger. Jck habe den
Mann von Tode jerettet, und davor nerlang' iek de
Rettungsinedaillel«

.Die wirst dn schon kriegen, mein Freimd«, sagte der
Kriminalinspektotz so großt . . . und mit einer schwarzen
Nummer an der el«

s Ach S e meenen den Matsesorden von Plößensee
und seien Na, Here Minalinspekwh wem Sie mir
wieder da hinbringen davon wer ick ooch nicht jebessertl«

Ohne von diesen Zwischenbemerkimgen Notiz zu
nehmen, der Kriminalinspektor in seiner Verlesung
des Strafregtsters fort.

Als du mit vi n Jahren eingesegnet würdest,
kamst du an einem Tis lermeifter in bie Lehre-

‚sang recht«, erwiderte Pritzeäi der Mann hat
äter ’n Patent gekrie der konnte erheben aus Säges
äne baden, unb wir lingeäwir mußten se essenl
et war ’n Rahrimgsmittelverf lscher, und wenn d nich

In mstädia tewesen wär-· denn hätt· iek ihn davor

.. nur wir-s Hotaru-U- welch’ im-

  
 

Dof- und perlonainadaricbten.
« Die ·Dents land« mit dem Kaiser an Bord ging

Domierstag 11 r von Wilhelmshaven in der Richtung
nach Helgoland in See, gefolgt vom kleinen Kreuzer
München« und zwei Depeschenbooten Die Kustenbatterien
teuean ben Raiferfalut; eg herrschte starkes Schueeteeiheke
Um 2 Uhr traf die «Deutschland« in Helgoland ein Das
Wetter war mittlerweile schön geworben.

‘ Ein Besuch des Kaiserpaares in Italien und Korfu
ist für dieses Jahr definitiv aufgegeben worden« Bald
nach Beginn des Frühjahrs dürfte vielmehr der Kaiserliche
Hof vom Neuen Palais nach Hamburg und später im Mai
nach Wiesbaden übersiedeln Erst in ber Woche vor
Pfingsten wird die Mickkehr der Hofhaltung nach Potsdam
er o gen.

' Von Berlin ist die Kaiserin nach Plön abgereist.
Von dort begibt sie sich nach Kiel und Grünholz. Die
Kaiserin richtete an den Oberpräsidenten von Hegel ein
Schreiben, in dem sie den Dank für den herzlichen
Empfang in der thark ausdrückt, wo sie in diesen
Tagen die Uherschwemmimgsschaden besichtigte.

‘ Dem deutschen Gesandten am chinesischen Hofe
Grafen Rex ist vom Prinzregenten der Orden vom
doppelten Drachen erster Klasse verliehen warben.

Das Steuerkompromiß angenommenl'

Da die freisinnige aktionsgemeinschaft sich entschlossen
e, dem Kompromi der Blockparteien über die Besitz-

steuer einstweilen zuzustimmen kam die angestrebte Einigung
in der Frage zustande.

Die Finanzkominission des Reichstages nahm in erster
Lesung mit 15 Stimmen der Blockparteien gegen dreizehn
Stimmen des Zentrums, der Sozialdemokraten und der
Polen den Antrag der Reichspartei an, wonach eine
Besitzfteuer von den Bundesstaaten erhoben werden
soll, deren gemeinsamer Betrag alljährlich durch den
Reichshaushaltsetat bestimmt wird. Die auf bie einzelnen
Bimdesstaaten entfallenden Beträge dürfen nur durch all-
gemeine Steuern auf Einkommen Vermögen oder Erb-
schaften aufgebracht werden

Der Antrag der Reichspartei will!f daß die Bundes-
staaten eine Abgabe an das Reich en chten Die Abgabe
soll bis ziun 1. April 1914 bie Summe von 100 Millionen
nicht überschreiten Zu dem bezeichneten Zeitpunkt und
weiter von fünf zu fünf Jahren soll der Höchstbetrag erhöht
werden können, jedoch um nicht mehr als 5 o. H. des fur
den vorhergehenden Zeitraum bestimmten Höchstbetrages.
Die Anderung dieser Bestimmungen soll als Verfassungs-
änderung gelten. Bei der Besteuerung sollen Einkommen
gesibzu 3000 Mark und Vermögen bis zu 20000 Mark frei

e en.
Die Vertreter der Blockparteien erklärten, um ein

nositives Ergebnis zu schaffen, dem Abänderungsantrege
der Reichspartei vorläufig zuzustimmen mit dem ausdrück-
lichen Vorbehalt einer anderen Stellun.»- ahme in der
zweiten Lesun der Kommission Staats ekretär Svdow
erklärte, daß ne Stellungnahme namens des Bundesrats
zurzeit nicht möglich sei, da dieser über den Kompromißs
antrag noch keinen Beschluß gefaßt habe. . _ -«

Hus dem Reiche.
o Verkehrsftörnn en.- Noch immer machen sich die

Folgen des unnorma en Winters bemerkbar, hauptsächlich
im Bahnverkehr. So ist auf der Eulengebirgsbahn der
erkehr zwischen Silberberg (Stadt) und Schlegel wegen
chneeverwehung und Pereisung vorläufig unterbrochen

Aus gleichem Grunde stellte die Kleinbahn Bunle-—-
Neudorf am Gröditzberg den Betrieb ein; auch die Klein-
bahn Naugard—Daber mußte wegen Schneeverwehung
zeitweise den Betrieb aussetzen
o Der Dank des Kaisers. Dem praktischen Arzt
Dr. Robinson in Southport ist vom Bürgermeister als
Geschenk des Deutschen Kaisers eine goldene, ‚mit der
deutschen Kaiserkrone und den Jnitialen des Kaisers ge-
schmückte Uhr ·überreicht worden Die Gabe soll den
Dank des Kaisers dafür zum Ausdruck bringen, daß
Dr. Robinson im Mai vorigen Jahren sieben Menschen
von dem sinkenden deutschen Dampfer .Nordsee« ge-
rettet hat.
· o Briefverkehr Deutschland-Amerika. Bei bem
deutschen Konsulat in Montreal sind wiederholt Briese
aus Deutschland eingegangen, bie nur mit einer 10 statt
mit einer 20 Pfennig sMarke frankiert waren. Die
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erschütterlicher Ruhe Herr Vasse sich den Außerungen oes
Jungen gegenüber verhielt.

Der Kleine, der im Gegensatz zu Nusselwilhelin ein
sehr flinkes Mundwerk hatte, erzählte nun selbst seine

Lebenssikefüschtk eh Vieh us b J uduch il.‚ amnuna eeezue uge we
behauptet wurde, iek hätte dem Meester sein Sßorteätbnnaie
feaobbelt, wo ingegen ich daran jar nich beteiligt jewesen
bin. fonbern ie Meesterin die hatte es ihm jeklaut.«

.Schon gut«, unterbrach der Kriminalinspektor, ‚barum
handelt es sich nicht« Jch· wollte dich bloß mal fragen,
was du glaubst» was dir jetzt blüht für das Ding, das Jhr
mit dem Kommissar Schuld gedreht habt?«

»Ach, Se meenen, wie lange ich davor schwimmen
wer . . . Na, ufs ’n anderthalb Jahrchen macb’ id.‘ mir

schon Faßt-Gesang b fcb i n b eh di S ehre„a‚. e,aeneo ea e“
nicht richtig zu überblicken«, entgegnete Herr Vasse pJgr
habt einen Beamten in der Ausführung feiner schweren

flicht in den Hinterhalt gelockt und —- daran ist gar kein
weifelt -— Jhr habt ihn einfach ermorden wollen! Daß

der Eommissar Schulß diesem Uberfall nicht erlegen ist,
daran seid Jhr alle zii«-ainmen wahrhaftig ganz un-
schuldigs . . . Weißt du, was es auf Mordversuch gibt?“

Pritzel schien trat feiner krampfhast festgehaltenen
äußerlichen Frechheit jeßt doch innerlich sehr unruhig zu
werden sagte mit einem dummen Lachen:

.Wo is ’n det ’n Smorbnerfucb‘it Jm Jegenteih ick
habe doch Revolverfred immerzu abgeredt und habe gesagt,
FatvetReßle ibn’ bie ianze Fahrt- wenn fe den Kommissar

Abwinkend sagte der Kriminalinspektori
»Die Scherze kennen wir! . . Aber es gibt immerhin

eine Möglichkeit, dich ver den sehr bösen Folgen dieser
Sache zu bewahren . . .

Kleine die Ohren spitzte.

 €1
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Man sah, wie der
.Wat benn, Herr Kommissar, ick mache allens, wat

Sie von mir haben wallenl' .

(Sortierung folgt)



m1.;eiiber der Briese sind anscheinend der Ansicht
daß die neuerdings zwischen dem Deutschen Reich
und den Bereinigten Staaten »von Amerika eingeführte
Portoermäßigung auch auf Brieffendungen nach Caiiada
Anwendung findet. Diese Ansicht ist irrig. Das er-
mäßigte Porto gilt nur für die Vereinigten Staaten, nicht
für Canada.
o Prämien für die Leichenbergung in Höhe von

20 Mark sind den mit den Aufräumungsarbeiten auf ber
Zeche Radbod beschäftigten Arbeitern zugebilligt warben.
Um die Arbeiten zu beschleunigen, werden sehr hohe Löhne
gezahlt. So erhalten die auf der zweiten Sohle be-
schäftigten Leute sur die sechsftündige Schicht 7 Mark.
Von den bei ·der Katastrophe lebend heraufdesörderten
lIskzerfgleuten befinden sich übrigens noch elf im Kranken-
an e.

o Wassereiubruch aus eche Waltrvsu Die Gefahr
des Ersausens droht der kalischen Zeche Waltrop bei
Recklinghausen Das unaufhaltsam eindringeiide Wasser
hat die unteren Sohlen überschwemmt und steigt ununter-
brochen. Alle Arbeiten unter Tag sind eingestellt, sämt-
liche Pferde zutage gefördert. 200 Bergleute unißten ent-
hnt werben.
o Hinrichtung eines Raubmörders. Im Hofe des

Landgerichtsgebaudes zu Gleiwiß ist der Tapeziergehilfe
Galeßkch der am 25. Februar 1908 den Möbelhändler
Glucksmann zu Zabrze mit dem Hammer erschlug und be-
raubte, durch den Scharfrichter Schmied (Breslau) blneev
ricbtet warben.

o Von Interesse sur Briesmarkensamniler ist die
Nachricht, daß die bayerische Postverwaltung ihre so-
genannten Portomarken demnächst aufheben wird. Diese
nur von der Post selbst fur die bei ihr abzuholenden oder
vom Empfänger auszulösenden Pakete verwendeten Marken
zu 2, 3, 5 und 10 Pfennig sind grau mit rotem Ausdruck
,me Empfänger zahlbar«. Das Markenbild ist sonst das
gleiche wie bei den übrigen Freimarken Seit vorigem
Jahre hat die bayerifche Postverivaltiing den Verkauf
dieser Portomarken zu Sammelzwecken freigegeben, da
man voraussah, daß diese Marken bald aufgehoben werden
wurden.

o Leutuant von Vismarck be nadigt. Jm Mai vorigen
Jahres erregte der Fall des A erieleutnants v. Bismarck,
der wegen des Renkontres mit einem Journalisten aus
der Armee einlassen worden war, allgemeines Aufsehen.
Nunmehr ist Herr von Bismarck, dessen Verurteilung durch
das Ehrengericht vielfach für zu hart gehalten wurde,
durch Kaiserliche Kabinettsorder in die Kategorie der ver-
abschiedeten Offiziere versetzt d. h. militärifch rehabilitiert
worden. Zugleich wurde ' m anheimgestellt, in einigen
Monaten, zunächst als Reserveoffizier unter gleichzeitiger
Kowmandierung bei einem Truppenteil, wieder in die
Armee einzutreten.

Dero Moltkes Schwieger ohn als Opernsän er.
bekunnte Konzertsänger nneke, der sich vor rzem mit
Fraulein Eise v. Moltke, der Tochter des Chess des
preußischen Generalstabes, verehelicht hatte gastiert kurz
nach Ablauf ber Fiittekwochen in Dresden ais »eines
Luna« im ,,Troubadour«. Wie es heißt, betritt ber Ge-
nannte zum erstenmal in einer öffentlichen Vorstellung die
Opernbühne. Sein Schwiegervater und zahlreiche Ver-
wandte der jungen Frau werden diesem ersten größerm
Debut als Opernsänger beiwohnen

Ver-mischte Nachrichten.
Berlin, 4. März. Jn den lebten Tagen sind aus der

Jrrenaiistalt Herzherge neun Geisteskranke ausgebroche
darunter befinden sich mehrere geisteskranke Verbrechen Dre
der geisteskranken Verbrecher haben ihre Flucht bewerkftelligt
indem sie das Maueriverk durchbrachen und nackt, nur mit
ihren Schlafdecken versehen. das Weite suchten.

Hamburg, 4. März. Der von Palermo kommende
Dampfer »Asti« kollidierte im Kanal während eines heftigen
Schnee turnies mit dem Batzeuierdamfer .Toward« und
sank. ie Mannschaft des ti« wurde gerettet bis aus
einige Leute, die bei der Kollision ertranlen.

Aiigsbnrg, 4. März. Jn einem Rachbaroxie wurde dieser
Tage eine Leichenfeier mit Tanz abgehalten. Dort wollten
sich wahrend des Leichenschmauses die tiestraueriiden Hinter-
bliebenen« gar nicht erheitern, so daß schließlich die von der
Beerdigung mitgebrachte usik zum Tanz aufspielte, woraus
dann bald eine sehr frobmütige Stimmung hergestellt war.

Bus aller Welt.
e Jm Ballon zum Nordpoll Die Maul-Salto!!-

fahrt des Amerikaners Wellmanir die mehrmals an un-
gtinftiger Witterung ·und manchem anderen Hindernis
scheiterte, soll in diesem Jahre bestimmt zur Durchführung
kommen. Wellmans Kommissar hat in Tromsoe eine
Moto acht gemietet, bie Wellman und seinen Begleiter
min. pißbergen bringen Stell. sobald das Iahrwasser

e Heftige Schrie e werden aiisGalizien gemeldet.
Mehrere Eisenbahnz ge sind im Schnee stecken geblieben.
Auf der Hauptlinie Lemberg— odwoloczuska wurde der
Verkehr eingestellt. Ein Schne ug wurde bei der Station
Marvmowka von einer Schneelawine fast vollständig ver-
schüttet, wobei die »Lokomotive entgleiste. Die Stadt
Podwolocznska ist seit 24 Stunden vom Verkehr ganz ab-
geschnitten. Alle Bahnstationeii stnd voll von Reisenden

0 Die Spielbank auf Korfn ist skonsisziert worden,
weil die KorfusKompagnie die fälligen Konzessionsraten
nicht gezahlt ‚bat. Die errichteten Gebäude hat die
griechische Regierung als Sicherung für ihre Forderimgen
an sich wgezogen. Wann . die Hauptverhandlung in der
Korfuaffare, in die auch viele Berliner Persönlichkeiten ver-
wickelt sind, »stattsindet, ist vorlausig noch nicht abzusehen.
Vor dem Sputsommer wird es wohl kaum zur Verhand-
lung, die in Köln stattfind kommen. Die ehemaligen
«Direktoren« der Korsugesell chast- Haucke und mögen
sißen bereits ein Jahr lang in Untersuchungshaft in Köln·
Der Prozeß wird. was die Dauer anlangt einer der

Geri t beschäftigt

 

größten werben, den
haben. Es sollen
werben.

o Die Sammlern en sur Snditatieu haben, wie in der
Sitzung des Zeiitra omitees festgestellt wurde, bis zum
26. Februar 18464599 Lire ergeben. — Der von der
französischen « Regierung nach Messina entsandte Arzt
Dr.·Cherot ist nach Paris zurückgekehrt und äußerte sich
entrustet über die augenblicklichen Zustände in Messing.
Er erzählt folgendes: Furchtbare Zustände herrschen in
Messina. «Die 30000 Überlebenden sü ren ihr Dasein
unter Trummern in Baracken. Seit zw Monaten häuft
fich der Kot um die Wo nstätten Die ersten heißen Tage
können nichts anderes ringen als schwere Epedemien
Mehr als wovoseichnaine sindnoch unterden
Trümmern, tägli werden wär als 300 herausd ördert.
Die Millionen Kalabrien sannne sind

as ein deutsches
er tausend Zeugen vernommen d Europa

oerloren. Tantich fterben runden- M
dass sich jemand III-im kümmert. JODieMPLGJ

Wiederherstellung der Rahel in der Meerenge von Mesjiiia
sind vollendet. Sechs Rubel finb ausgebessert Eines
mußte aufgegeben werben, weil es von einer zu großen·
Menge Schutt bedeckt war. Die Kabel wieseii Brand-

schäden auf, was für die Annahme spricht, daß die Ursache
des Erdbebens mehr unterseeische vulkanische Explosionen
als tektonische Beben gewesen find.

a Vom Kirchturm gesprungen. Ein etwa 20jäh»riges
Mädchen stürzte sich vom Glockenturm der katholischen
Kirche in Teplitz herab. Der Körper fiel auf. einen
Gesimsvorsprung, dann auf das Pflaster vor dem Kirchen-
tor. Troß der riesigen Höhe war das Mädchen nicht
sofort tot. Es hatte beide Beine gebrochen und am Rucken
eine große Wunde, sowie innere Verletzungen erlitten
Das Mädchen weilte seit 14 Tagen zu» Besuch bei ·ihren
Verwandten und war eine aufsallend hubsche Erscheinung
Das Motiv zu der Tat ist unbekannt.

o Der französische Kriessminister gegen den seiirohoh
Die Ausbreitung »der Trip usepidemie in Cherbourg, die
bisher 12 Todesfälle imd weit über 100 Erkrankungen
unter der Garnison hervorgerufen bat. gaben bem Kriegs-
minister Anlaß, außerordentliche Maßnahmen gegen den
Alkoholgenuß im französischen Heere zu treffen Den
Soldaten in Cherbourg ist vorläufig der Besuch sämtlicher
Wirtschaften untersagt worden weil anscheinend das von
den Witten zu ben nirnhoiischen Getränken gelieferte
Wasser nicht keimsrei und daher der Träger der Tgphuss
bazillen ist. Ferner sollen gewisse aiirüchige okale,
in denen sich die Leute bekaniitermaßen mit Vorliebe be-
trinken, ganz verboten und durch eine Art statistischer
Kontrolle über den gesamten Alkoholkonsum der Konsum
unte; den Maiinschaften überwacht unb eingeschränkt
wer en.

o syevrauia in warte. Jn- einem wegen des Mittag-
essens entstandenen Streit hat in Paris die Frau des
Reisendeii Rastonille ihren Mann erschaffen. R. machte,
als er mittags nach Hause kam, seiner Frau Vorwürfe,
weil das Essen nicht fertig war. »Die junge kokette Frau,
die sich viel mit Romanlesen beschäftigte und den Haushalt
vernachlässigte- gab dem Mann eine böse Antwort. Es
kam zu einer Schlägerei zwischen Mann und Frau, wobei
der Gotte die Möbel zertrümmerte, einen Revolver ergriff
und sagte: »Was tätest du an meiner Stelle, wenn du den
Revolver hattest?« »Ich würde dich töten«, erwiderte die
Stau. Unvernünftigerweise gab der Mann seiner Frau
den Revolver in die Hand, worauf die wütende Frau
ohne ein Wort zu fagen, den Mann· durch einen Schuß
tötete. Darauf stellte sie sich der Polizei. Sie behauptet,
aus Notwehr gehandelt zu haben.
o Der Masseur der Könige. Jm Alter von 70 Jahren

ist in Paris der berühmte holländische Arzt Dr. Mezger,
der Begründer der modernen wissenschaftlichen Massage,
gestorben. « Sein Ruhm als Masseur wurde bald so groß,
daß Fürstlichkeiten aus aller Herren Ländern feine. hilf-
reiche Hand in Anspruch nahmen. Unter seinen Patienten
befanden sich die «verstorbene Kaiserin Elisaheth von Oster-
reich und der Konig von Schweden; auch der russische Hof zog
wiederholt den Amsterdamer Spezialisten zu Rate. »Das
von Dr. M. hinterlassene Vermögen soll sich auf einige
mliillioneii belaufen.

Kleine Chronik.
Forts, 4. März. Beim Ein eines Erkers in Gontekbe

bei lermont-Ferrand wurden sie en Landleute unter den
Trümmern begraben: drei wurden getötet, vier schwer verletzt-

Man-id- 4. März. Der Maior Eaprero, Leiter eines mili-
iärischen Laboratoriums in Malagch erschoß in einem Wahn-
sinnsanfall den Hauptmann Luego und sich selbst.

Graz, 4. März. Bei Villach wurden von einer Schnee-
lawine acht Personen ve iittet. Jn Linz wurden zwei
Häuser fortgerissen und dre e onen getötet. Der Verkehr
mit Statten ist vielfach unterbro en.

Montreal, 4. März. Eine riestge Feuersbrunst ist in
Sorel lProving Quebecki ausgebrochen Von hier und den
anderen benach arten Städten sind Hilfszüge abgegangen.

Krieg oder frieden?
Die über die Lage am Balkan im allgemeinen und in

Serbien im besonderen einlaufenden Meldungen «wider-
sprechen einander so se daß sich ein klares Bild der
Dinge nicht gewinnen . Anscheinend ist das auch be-
absichtigt —- man will weder in Belgrad noch in Peters-
burg seine wirklichen Pläne verraten und hält die Karten
solange wie möglich verdeckt inder Hand. Werden morgens
die friedlichen Absichten betont, hört man nachmittags von
angriffslüsternen Entschlüssen und andauernd n Rustungen
Auch die wiederholt verbreitete Rachri t von der
Regerungsmüdigkeit König Peters von Serbien geht
w er um.

Ubdaukungsgeltiste König Peters.

In der- Sißung des Ausschusses der Nationalver-
teidigung soll der Präsident die Mitteilung gemacht haben,
daß die Proklamierung des Kraut-ringen zum König
unmittelbar bevorstehe. Der Ausschuß sei vom Kron-
prinzen ersucht worden, feine Tätigkeit künftig möglichst
ruhig und geheim zu entfalten, ba ber Kronprinz dem
König und der Regierimg versprochen habe, jede agitatvrische «

Tätigkeit für den Krieg einzustellen. Diese Mitteilung rief
im Ausschuß große Erreguug hervor. Es erhalten sich
Gerüchte über bevorstehende außerordentliche Maßnahmen

angebliche serbische Friedfertigkeit

Die Erwiderung der serbischen Regierung auf die
Vorstellimgen der Mächte soll angeblich aus einen fried-
lichen Ton gestimmt sein« Serbien hat dem russischen
Gesandten die Antwort mitgeteilt, die es den Mächten
übermitteln wird. Es» versichert darin feine friedlichen
Dispositionen und bezeichnet seine militärischen Vorsichtsi
maßregeln als rein defensivi es wünsche lediglich die
Wiederherstellung eines normalen Zustandes -an feinen
Grenzen Es fordere nichts Bestimmtes und vertraue den
Mächten seine Interessen an, falls Europa die Annexion
Bosniens imd der Herzegowina anerkenne. Der serbische
Minister des Auswärtigen Milovaiiowitsch berief samtliche
Redakteure der serbifcheii eitungen und teilte ihnen mit,

die Antwort der serb schen Regierung auf die Rat-
sch e Rußkands, die in äußerst freunb'cbaftlicbem Sinne
g waren, vom Geiste eines friedfertigen Entgegen-
bannen! in dein Maße erfüllt sei, als dies die Interessen
Serbien! ermöglichten. Es liege deshalb keine Ursache zu
einer Bemiruhigimg bot.

Eine andere Lesaru

 

Sa HiWahn-nannten wird erklärt daß
Ch der ferdtfchen Regierung ‚au ihre
Forderungen ausgesch offen ist, Ida die Skupschiina keine
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geegierun niet-3.:; ermächti en würde. Man ift vielmehr
ber Anst t, daß die serbi che Regierung prinzipiell auch
weiter an den Kompensationssorderungen festhält nnd ihren
Standpunkt Rußland gegenüber in dem Sinne präzisiert
hat, daß Serbien nur unter der Bedingung von diesen
Forderungen abgehen könnte, wenn die europäischen Groß-
mächte Serbien die politische imd ökonomische Unabhängig-
keit garantieren.

Gewagtes Spiel auf ferbischer Seite.
Die Schwankungen und Widersprüche in der Dar-

stellung der Sachlage sollen sich damit erklären, daß der
serbische Minister des Auswärtigen sich nicht geschent
habe, den verschiedenen Vertretern der Mächte ver-
Xiiedene Auskunfte über das Verhalten seiner
egierung zu den Vorstellungen der Mächte zu geben.

Sollte sich das bewahrheiten, so würde ein solches sonder-
bares Verhalten die wenigen Sympathien, die für die
serbische Säche bestehen, noch verringern. Das wäre der
ganze Erfolg dieser Doppelzüngigkeit.

In Wiener Regierungskreisen
werden die Beschlüsse des ferbischen Ministerrats als
äußerst nebelhaft angefeben. Politisch sei Serbien selbst-
verständlich langst unabhängig. Die wirtschaftliche Un-
abhängigkeit kömie ihm kein europäischer Staat geben:
feine wirtschastliche Lage sei durch die geographische Lage
imd die Natur der Verhältnisse gegeben, und darein müßte
es sich en. Wenn aber diese Forderng die Bedeutung
haben olle, daß Serbien vorher den ganzen Fragen-
kompler einer Konferenz zu unterbreiten wünscht, so sei
dies wieder ein Schachzug zur Verschleppung. Osterreich
könne in dieser Beziehung nur direkt verhandeln

Die englische Krankheit bei Säuglingen bewirkt,
besonders bei nicht rationeller Ernähiung, sehr oft ein de-
deiiieiides Zurückbleiben der Entwickelung der Arme und Beine
im Verhältnis zu dem großen Rupie. Durch die Ernährung
mit ,,Kufeke« und Kuhmilch kann man die Entwickelung
der Knochenbildiing und des Muskelfleifches aufs günstigste
beeinflussen. ·

 

 

Mache sie rein und schone fiel
-·E-«9"«’T Diesen Auftrag erteilt sich jede Hausfrau selbst, wenn
es gilt, »Waschtag« zu halten. Eine doppelte Ausgabe:
Blendend weiß soll die Wäsche sein und doch nicht durch
scharfe Substanzen oder zu energische Behandlung des Ge-
webes angegriffen werben. So schwierig diese Frage scheint,
so einfach ist deren Lösung; allerdings heißt es dann mit der
veralteten Waschmeihode brechen und sich dem ietzt allgemein
in Aufnahme geiommeiieii neuen idealen Wafchmittel

„Dali “
zuzuwendenIgDieses wunderbare, absolut felbsttätige Präparat
wäscht undäbleichtzu gleicher Zeit; ohne Reihen und Bürsten,
ohne jede Mühe und SJlrbeit, also ganz von selbst, nur durch
einmaliges halbftündiges Rochen macht es die Wäsche blüten-
mein, frisch und duftig, wie von der Sonne gebleicht. Die
Hausfrau steht staunend da, wenn sie die überraschende
Wirkung ficht unb dabei feststellt, wie sehr die Wäsche geschaut
wird. Millionen Hausfrauen haben die Vorzüglichkeit von
»Peisil« erprobt unb mögen es nicht mehr entbehren.
 

- Ueber die »kommeiide Mode« für Lenz und Sommer
1909 gibt ber soeben erschienene Haupt-Mode-Bericht der Firma
Abels-h Renner, Dresden, Altinarkt 2, zuverlässigen
Ausschluß und beantwortet in vielseitiger eise die Frage,
was feine moberne Frau an guter Kleidung praktischerweife
haben muß. Künstlerifche Bilder von Heinrich VogeleriWorpk
wede, Felix FournermParis usw. unb viele hunderte von
Modezeichnungen bringen Schmuck unb Abwechslung in den
übersichtlich geordneten Inhalt und treffliche Worte kommen
darin in Aufsätzen aus der Feder erster deutscher und französi-
scher Schriftstellerinnen zum Ausdruck. Das deutsche Eigen-
kleid und die elegante französische Toilette haben Ausnahme
gefunden; Mäntel, Jacketts, Bloufen, Kinder-, Sport- und
Unierkleidung, kurz alles, was Frauenbedarf ist, werden in
Wort und Bild dein Leser vorgeführt. Interessenten wollen
unter ausdrücklicher Berufung auf unser Blatt die »Katalog«-
Ausgabe direkt vom Modeverlag Adolz,h Renner, Dresden
einverlangen, der sie unberechnet zur Verfügung stellt.
 

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein Prospekt
des von Julius werner, Hambur , geleiteten Prämien-
losoereins bei. Die von ihm gespie ieu Lose sind überall
erlaubt unb bieten eine überaus günstige Gewiunchaiice, da
alle Lofe im Laufe der Zeit mit einem unbedingt sicheren
Treffer gezogen werben müssen. Prospekte verfendet vorher
der Geschäftsführer Julius werner, Hamburg 25.

giisrchciche gleicht-schien
Evangelische Strebe.

Sonntag, den 7. März (Reminiscere), vormitta s um
9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Um 972 Uhr nfang
bes (bottesbienftes.

Kollekte für die hiesige evang.-kirchliche Gemeindepflege.
Um 11 Uhr Kindergottesdienst
Freitag, den 12. März, na mittags 4'}. Uhr: Passions-

gottesbienft unb im Anschluß eichte und heil. Abendmahl

Katholisihe Pfarrkirihe. (Vom 7. bis 13.März).
Sonntag, ben 7. März früh SIE, Uhr, heilige Messe,

vormittags um 9 Uhr Predi t unb Hochamt, nachmittags
2 Uhr Kreuzwegandacht und eiliger Segen.

Mittwoch, den 10. März, abends 7‘2. Uhr: Fastenpredigt
An Wochentageii früh 6'|‚ Uhr unb außer Dienstag und

Donnerstag auch um 71|,I Uhr heil. Messe
Gelegenheit zur heil. Beichte täglich vor der heil. Messe,

am Sonnabend auch nachmittags von 5 Uhr ab.

christliche Gemeinschaft (innerhalb ber flanbesiirtbe).
Lokal im Christlichen Erholungsheim ,,Bethanien«.

geben Sonntag nachmittag 5 Uhr Versammlung
eben Dienstag abend 8 Uhr Jugendbuiid.

Evangelischslutherische Kirche in berifebborf.
Sonntag den 7. März (tReminiscere), vorm. 1/‚10 Uhr

Lesegottegdieii t. Predigt in Schosdorf und Querbach
eitag, den 12. März n mittags 3 Uhr, Predigt-

gottes lenft, Pastor Sie. Dr. Sinai

 



Für alle Hausfrauen'
für Hotels und Logier-H'auser —- für Braut-Ausstattungen

Wäsche—
Weiss Hemdentueh, Mtr. 32, 40, 45 l’fg.
Weiss lnuisiunatuelr, llltr. 38, 45, 55 l’ig.
Weiss Edeltnclr, . . Mtr. 40, 50 l’fg.
Weiss Makkotuclr . Mir. 45, 55, 65 l’l’g.
Weissgeraulrttlroise, Mir. 40, 50, 60 l’tg.
Weissgemustltauhpique,39,50,60,80 l’t'.

Durch den Preisrückgang in Baumwollwaren

und bietet sich ‘günstige Gelegenheit bei

Joseph E

 

'._-

r. i. _
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E. Werkenthinsehe

rein- und Landtags-Anstalt
Bad Warmbrunn i. ngb.

Das neue Schuljahr beginnt

Freitag, den 16. April.
Aufnahme-Prüfung an demselben Tage von

8 Uhr vormittags ab.

Anmeldungen nimmt an allen Wochentagen
von 12—1 Uhr entgegen

Die Vorsteherin
E. Werkenthin.

 

IT Frühjahrm-Hessheiten! I
Herren-Anzüge von "k. los-—- an Bis am. 33.-—-
Kinrler-Anzflge von Mir. 3.—— an bis um. 10.——

nenefte gestern. moderue Jason-

Konfirmanden-Anzüge von Hk. I0 an bis am. 20.
Schuhwaren für Damen Herren tmd Kinder

an anfingen-ähnlich niedrigen iBreiien.

Günftige Kaufgelegenheit für Rondrnsanben.

Joh. Derseh, Warmbrunn, Zietlrenstrasse 9.
sc- 5°/. Rabatt. «-

 

 

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Brett-Ilsens-
Benten-Yersicherungs-Lnstalt in B oriin.

Leibrenien Oeflentliche Versicherungsanstalt
Einkommenserhöhung, Alter-verset- ng.

‚Kapitalversicherun für Studium, liiit dienst,
Aussteuer-. Aufn me ohne lrztllche Untersuchung.
Portofreier Bentenbezug ohne Lebenszengnis
unter den von der Direktion zu erfahrenden Be-
dingungen. — strengste Verschwiegenheit.
Nähere danach-kenntu.Prospekte ostenfrei bei:

Kapitalien
 

  stillt-s Elger in Warmbrunn, K1. Wilhelmstrasse 4.

—

Berliner Tageblatt
|uit t wertvollen Mannigan

eden Freitag:

 

 

Jeden Montag : J

lter Zeitgeist Ulk, lll. Witzblatt
Jeden Mittwoch: Jeden Sonnabend:

Teehn. Rundschau Hans lief Garten
Jeden Donnerstag: Jeden Sonntag:

Der Weltspiegel ller Weltspiegel

lteruunreteineuelentttrennt]

158 000 Abonnenten
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Druck “Linden: Beitrag}: Vollzi, Bnchdmckeret Warmbrunn
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Stoffe
In enormer Auswahl:

er Handtücher, Tischtiicher es
Servietten —- ——- bunte Tischdecken

Bett-Damast -—- -— Neglige-Damast
lnlett, Zischen eeeeeeeeeeeeseeese
Gardinen, Portieren nettesten
Vorhanggtoffa manueeeeeeeeee
 

habe ich obige Waren vorteilhaft est-worden«

mir er sehr billig "- einzukaufen.

   
gel, Wurmhrunn.

. ,a", I-«

.t « ’ I 55.". '_\I-"‘. : „ . ). . _‚
. ' . ' . r 'P’„-- -« . .

\. « r ""'I""-- ' . .'-’(

L’ . « ' « Its z« «
- . -.»· "5-“ ' « -«t » .«. 1.".‘3 :«. .' .' _

‑ e . . .r v-y " 'i‘ 'r ' f« «„Ä... Eh « . s, J ‘ ‚In , \

 

Gasthof r. Nordvol Hermsdori u. K.
Sonnabend, den 6. März tr.:

Großer altdeutscher Spinnabend
mit humortfliftliett Vorträgen und nachfolgendem geil.
Anfang 8 nur. « Eintritt 25 Pfg.

Es laden ergebenft ein
Der Wirt. Der Spinnmeister.

       

    
  
      

Trilltzselr’s Citronensat‘tkur
s: Naturheilkrli’tiger Citronensaft aus frischen Citronen s-

. Gicht, Bheuma, Fettsucht, lschias, Hals]. Blasen-. Nieren- u. Gallenst.
robefl. nebst Anweisung u. Dankschr. v. Geheilter, bei Angabe d.

Zeitung gratis u. franko oder Saft v. ca. 60 Citronen 3,25, v. ca. 120
Citr. 5,50 frko. — (Nachn. 30 Pf. mehr) — Wiederverk. gesucht. «

su künden-neckten und Bereitung erfrischend. Limonaden nnenth.
Helnr. Trülissch, Berlin 0. 84. Königsbergerstrasse 17.

Lieferant fiirstl. Hofhaltungen. Nur echt mit Plombe II. 'l‘
· Herr Ph. B. schreibt. Nach Gebrauch Ihres Oitronens.

nhflumatICMÜCI m nun alles beseitigt, ist-steht- mich in die
Jüngling-L surilckversetst trots m. ‚5! Jahre. Mein Körper war ein reines Durcheinander;
Magendr. Schwindel, Appetitlosigk. Matti . in a. Gliedern u. zeitweilig heis. Schmersen
in denselb. Zeit-en i. Nacken u. Muske der Oberschenkel u. Gicht in den in Zehen
mit bed. Schmerzen u. Geschwnlst bis an die Waden. Ich mm. mich verp .‚ Ihren
Oitronensaft aufs wärmste su empf.

Bitte mir umg. f. 6.50 lilk. Citronens. zu senden muss Ihnen su
Fe‘t.uchti m. Freude uns, dass ich 8 Pfd. abgenomm. habh, u. werde Ihr.
Saft kann. in m. Hause nicht fehlen lassen. Frau A. F.

       

  

 

Zu haben in der Kronen-Apotheke in mit-choose—
 
 

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch

Verkaufs-Vereinigung

   

  

  
 

 

deutscher Leim- u. Knochenmehl-Fabrlkanten, Gen-. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

zur Beseitigung von Gicht, Rheumatismus, lschias, ln-
fluenza ärztlich empfohlen. Apparate sind in jedem
Zimmer zu gebrauchen. Vollkommen zusammenlegbar.

‑ Gewicht nur 5 kg, für 5 Pf. Spiritus ein Heissluftbad
oder Dampfbad bis zu 75° C. Temperatur regulierbar.

Aerztllch empfohlen. Viele Dankschreiben.

Broschüre gratis von

International 'l'radlng-Gompany
Berlin W. 30.

Agentur für den Vertrieb auf eigene Rechnung gesucht.

was ‑ ‑ Haarig”.
penicksBerli illige Erlangun

ieglich.Perf 5.58 ekt lostenfre

Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an
GOld-Tapetell » m n ‚e

in den "finden und neuem NUM-
man verlange loftenfrei Meisterin Sir. 814 · .,

Behr. Zieglar. Meist-Z

    

    
   
    

      
    
  
 

 

 

Sachanihalter
Gas. gesch.

Unflbertrefllichl
Einfach und dauerhaft.
In kurs. Zeit an Arbeits-

art. In Jeder
Hohe u. r. auch schrie
verstellh. u. sueammen-

legbar.

0tto Krüger
Maschinenfabrik

Berlin 8W. 18

Wiedemrk. bot-. Reh.

Preis, 15 Mir. gegen Nachnahme.
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Warmbrunner

Gewerbe-Verein
tauschen). bete 6. Wärst

Sitzung
im dotec snr Schneewpr

Tagesordnung:

 

Schulfragen. Mitteilungen. Referate.

Der Vorstand.

tmwrrree Itrss. Wann-m
Quant“. den 7. März, ladet zum

. Wurst-
abendbrot

mit sg Tanz g- (Sang frei)
etgebenst ein W. Hansmann.

WIOOO

Stadtmauer entartete.
Sonnabend, den 6. März-

Zu ermäßigten Preisen
WBollstiimliche Vorstellung

DieVuilzomn
Schauspiel in 4» Akten von

'(E. von Wildenbruch.

Lieblg’s Gasthaus Saalliekq

Zum trainierten
und Tanzntusik

e ‚93 I . I(ff itaffee “auf Pfatm

ladet für w
freundlichft ein

Anfang nadrusittag 4 nur.
Schlittenlmhu untauglich.

Stube mit Alkove
per 1. April an ruhige Leutezu vermieten.

Yirstifbergevflrase 18.

?”\.. « '_'_. »D-

 

 

tttor en. Sonntag
d II. Blauer. «

Fertige Betten,

lltlttls, litltllttliltltt )
und Bettfedern

empfiehlt zu sehr billigen Preisen __

‚ JesaplrEngelJttttttlltltIlll. 
 

 

 

Fürjedelr‘amilie
eignet sich das ä f",

Well somit-« ·3·-:,.
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« I Versilge: II
Wenig Wasserl Wenig Rauml

Schnelles Entleerenl
· {leichtes Transportierenl

Größte DauerhaftigkeiU
. — Verwendbar als-

Voafle Hat „U, manfbeb' sowie zu

Dampf-Schwitz-Badern.

Bitte vertan en Sie Broschüre sowie
koftenloien Besuch von

Oskar liaase, Herischdori 246.

Bankhaus
welches Personallredite gewährt und

  
 

 

é Zypotheken vermittelt, sucht tüchtige
ertreter.

Braunschweig, Posifach 244.

Achtung!
50 000 III-I- Schuhe

4 Paar Schuhe für nur lllk. 7.-—

Wegen Zahlungsstocknng mehrerer
grossen Fabriken wurde ich beauftragt
einen grossen Posten Schuhe tief unter

dem Erzen ngspreisloszuschlagen. Ich
verkaufe aber an jedermann, 2 Paar
set-ken- und 2 Paar Damen-Schulr-
Schnhe, Leder braun oder schwarz,
aloschlert. mitstark gena eltem Leder-

goden, hochele . neueste assons. Grosse
lautNr. Alle 4 aar kosten nurMk. 7.—

Versand per Nachnahme.

1:. zweien Schub-extern
Krakau Nr. 986.

Umtausch gestattet oder Geld retour.

Geld—Darlehn
chneflilrgenfliatenritdgahi.‚gibticbnelißens

ltroln.dttlln, Bornf elnrrrt’trmam nett-. 
 

Wallau We I. G. Beins in Warmen-me


